Haftung des Kommanditisten
§ 171. (1) Der Kommanditist haftet den Gläubigern der Gesellschaft bis zur Höhe der im Firmenbuch eingetragenen Haftsumme unmittelbar; die Haftung ist ausgeschlossen, soweit die Einlage geleistet ist. Auf Verlangen hat der Kommanditist den Gläubigern über die Höhe der geleisteten Einlage binnen angemessener Frist Auskunft zu geben.

(2) Ist über das Vermögen der Gesellschaft der Konkurs eröffnet, so wird während der Dauer des Verfahrens das den Gesellschaftsgläubigern nach Abs. 1 zustehende Recht durch den Masseverwalter ausgeübt.
In Abs 1 erfolgt in Satz 1 eine klare Unterscheidung zwischen der Einlage des Kommanditisten und der im Firmenbuch eingetragenen Haftsumme. Mit Satz 2 wird dem Gläubiger die Möglichkeit eröffnet, das Haftungspotenzial eines Kommanditisten in Erfahrung zu bringen. Denn da der Anspruch eines Gläubigers gegenüber dem Kommanditisten nur in Höhe der nicht geleisteten Haftsumme besteht, aus dem Firmenbuch (§ 4 Z 6 FBG) die auf die Einlagepflicht erbrachte tatsächliche Leistung des Kommanditisten aber nicht ersichtlich ist, kann eine Klage gegen den Kommanditisten für den Gläubiger mit einem erheblichen (Kosten-)Risiko verbunden sein. Die in Satz 2 statuierte Auskunftspflicht des Kommanditisten beugt dem vor.
